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Warum Veränderung?

• § 2 StVollzG – Aufgaben des Vollzuges
• „Im Vollzug der Freiheitsstrafe soll der 

Gefangene fähig werden, künftig in sozialer 
Verantwortung ein Leben ohne Straftaten 
zu führen (Vollzugsziel). Der Vollzug der 
Freiheitsstrafe dient auch dem Schutz der 
Allgemeinheit vor weiteren Straftaten.“

05.05.2015

3



KRIMZ

 KrimZ 2015

KRIMINOLOGISCHE ZENTRALSTELLE E.V.
FORSCHUNGS- UND DOKUMENTATIONSEINRICHTUNG DES BUNDES UND DER LÄNDER

Warum Veränderung?

• § 2 StVollzG – Aufgaben des Vollzuges
• „Im Vollzug der Freiheitsstrafe soll der 

Gefangene fähig werden, künftig in 
sozialer Verantwortung ein Leben ohne 
Straftaten zu führen (Vollzugsziel). Der 
Vollzug der Freiheitsstrafe dient auch dem 
Schutz der Allgemeinheit vor weiteren 
Straftaten.“

05.05.2015

4



KRIMZ

 KrimZ 2015

KRIMINOLOGISCHE ZENTRALSTELLE E.V.
FORSCHUNGS- UND DOKUMENTATIONSEINRICHTUNG DES BUNDES UND DER LÄNDER

Warum Veränderung?

• § 2 StVollzG – Aufgaben des Vollzuges
• „Im Vollzug der Freiheitsstrafe soll der 

Gefangene fähig werden, künftig in sozialer 
Verantwortung ein Leben ohne Straftaten zu 
führen (Vollzugsziel). Der Vollzug der 
Freiheitsstrafe dient auch dem Schutz der 
Allgemeinheit vor weiteren Straftaten.“

• Zentrales Vollzugsziel: Der Gefangene soll 
durch den Vollzug verändert werden

• Veränderung sollte über die Entlassung hinaus 
möglichst stabil sein

05.05.2015
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Ist Veränderung wirksam?

• Forensische Wirksamkeitsforschung

05.05.2015
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Intervention ist wirksam 
– sofern bestimmte 

Voraussetzungen erfüllt 
und Kriterien 

berücksichtigt werden

Intervention ist nicht 
wirksam – zumindest 

können wir aufgrund der 
derzeitigen Datenlage 
nicht auf Gegenteiliges 

schließen
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Ist Veränderung wirksam?

• Rice & Harris (2013): Treatment for Adult Sex 
Offenders – May we Reject the Null Hypothesis? 

• Null-Hypothese: Eine Behandlungsmaßnahme hat 
keinen Effekt  kann sie zurückgewiesen 
werden?

05.05.2015
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Ist Veränderung wirksam?

• Nur methodisch hochwertige Studien erlauben eine 
Zurückweisung der Null-Hypothese

• In (inter-)nationalen Meta-Analysen (z.B. Hanson et 
al., 2009; Lösel & Schmucker, 2005; Rösler & 
Witztum, 2000; Ward et al., 2005) werden auch 
schwächere Studien berücksichtigt

• Ein Blick in die Wissenschaftsgeschichte 
verdeutlicht, warum methodisch hochwertige 
Studien notwendig sind  Randomized Controlled
Trials (RCTs) als Goldstandard der 
Wirksamkeitsforschung

05.05.2015
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Ist Veränderung wirksam?
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Evaluation der „Social Therapy Unit“ des Waypoint-Zentrums 
für Mental Health Care in Ontario, Kanada (Rice et al., 1992) 

Rice, Harris & Cormier (1992). Law & 
Human Behavior, 16, 399-412.
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Ist Veränderung wirksam?

Es gibt eine Fülle von Beispielen aus der Medizin und 
Psychologie für Interventionsformen, die mehr Schaden als 
Nutzen verursachten

05.05.2015
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Lilienfeld, S. O. (2007) 
Psychological treatments
that cause harm. 
Perspectives on 
Psychological Science, 2, 
53-70.
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Ist Veränderung wirksam?

• Beispiele aus der Medizin:
– Arthroskopische Operation bei Kniegelenkarthrose 

(Moseley et al., 2002)
– Behandlung von Morbus Parkinson (Olanow et al., 

2003)
• Beispiel aus der Kriminologie/Psychologie:

– Cambridge-Somerville Youth Study (McCord, 1978, 
2002)
• Beginn 1939, N = 506 Jungen randomisiert EG oder KG 

zugeordnet
• Follow-up nach 10 bzw. 30 Jahren: In EG mehr Delinquenz, 

höhere Mortalitätsraten, ausgeprägtere Suchtproblematik 
und mehr psychische Erkrankungen 

05.05.2015
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„Scared Straight“-Programme: 
„Testtag“ im Gefängnis für 
straffällig gewordene 
Jugendliche  Intervention hat 
negative Effekte (Petrosino et 
al., 2003)

„Boot Camp“-Programme: 
„Militärischer Drill“ für 
straffällig gewordene 
Jugendliche Wirksamkeit 
nicht nachweisbar, negative 
Effekte (z.B. erhöhte 
Suizidalität und 
Kriminalitätsrisiko) 
wahrscheinlich (Lilienfeld, 
2007)
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Ist Veränderung wirksam?

• Sammlung methodisch hochwertiger 
Evaluationsstudien (inkl. RCTs): Cochrane
Library (www.thecochranelibrary.com)

05.05.2015
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• Es wurden insgesamt 10 
Studien identifiziert

• 5 Studien (n = 664) zu CBT 
 keine Unterschiede in 
den Rückfallraten

• 1 Studie zu PDT (n = 231) 
 kein Unterschied (Trend 
in die „falsche“ Richtung)

• “The inescapable conclusion 
of this review is the need for 
further randomised
controlled trials.”
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Ortmann, R. (2000). 
The effectiveness of 
social therapy in 
prison – A 
randomized 
experiment. Crime & 
Delinquency, 46, 214-
232.
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Zwischenfazit I

• Das zentrale Ziel des Justizvollzugs ist 
Resozialisierung durch Veränderung 
während des Vollzugs

• Methoden und Programme zur 
Veränderung müssen auf ihre Wirksamkeit 
(Wirkrichtung) überprüft werden  „gute 
Ideen“ reichen nicht aus und können sogar 
Schaden anrichten

05.05.2015
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Ist Veränderung wirksam?

• Forensische Wirksamkeitsforschung

05.05.2015
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Behandlung ist wirksam 
– sofern bestimmte 

Voraussetzungen erfüllt 
und Kriterien 

berücksichtigt werden

Behandlung ist nicht 
wirksam – zumindest 

können wir aufgrund der 
derzeitigen Datenlage 
nicht auf Gegenteiliges 

schließen
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Ist Veränderung wirksam?

• (Inter-)Nationale Meta-Analysen (Andrews et al., 
1990; Dowden & Andrews, 2000; Hanson et al., 
2009; Lösel & Schmucker, 2005) kommen meist 
zum Ergebnis, dass Intervention wirksam ist

• Behandelte Gruppen weisen niedrigere Rückfall-
raten auf als die jeweiligen Kontrollgruppen

• Effektstärken i.d.R. im niedrigen bis mittleren 
Bereich 

• Besonders wirksam sind Behandlungsprogramme 
die sich an den sog. Risk-Need-Responsivity-(RNR)-
Prinzipien orientieren

05.05.2015
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Ist Veränderung wirksam?

• Risk-Prinzip: Je höher das Rückfallrisiko, desto mehr 
Intervention

• Need-Prinzip: Bei der Auswahl der 
Behandlungsinhalte sollen kriminogene Bedürfnisse 
(Criminogenic Needs) besonders beachtet werden 
 Behandlungsziele, die empirisch mit 
(neuerlicher) Kriminalität in Verbindung stehen

• Responsivity-Prinzip: Behandlungsprogramme 
müssen auf die Klienten und Patienten (z.B. deren 
Lernstile und Fähigkeiten) abgestimmt sein, so dass 
diese überhaupt darauf ansprechen können

05.05.2015
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Ist Veränderung wirksam?

• Um eine möglichst wirksame Intervention 
durchzuführen, ist es notwendig, zu Beginn
– das Rückfallrisiko,
– die im individuellen Fall vorliegenden dynamisch-

veränderbaren Risikofaktoren sowie
– die Fähigkeiten und veränderungsrelevanten 

Ressourcen diagnostisch zu erheben
• Verlaufsmessung knüpft daran an und 

dokumentiert den angestrebten 
Veränderungsprozess im Hinblick auf die 
dynamischen Risikofaktoren

05.05.2015
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Was passiert in der Blackbox?
05.05.2015
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Justizvollzug
Legal-

bewährung
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Justizvollzug

Verlaufsmessung
Prä-Post-Design

,within-treatment 
outcome‘

Legal-
bewährung

Veränderung 
kriminogener 
Risikofaktoren
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Zwischenfazit II

• Interventionen im Justizvollzug sind 
wirksam, wenn sie bestimmte 
Voraussetzungen erfüllen

• Einer wissenschaftlich fundierten 
Verlaufsmessung kommt dabei eine 
zentrale Bedeutung zu

• Nachhaltige Veränderungen können nur so 
nachvollziehbar dargestellt werden

05.05.2015
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Wie misst man Veränderung?

• Testpsychologische Diagnostik
– Standardisierte und wissenschaftlich fundierte 

Selbstberichtsverfahren ( Fragebögen)
• Interne Beurteilung des 

Interventionsprozesses (intuitiv oder 
standardisiert)

• Externe Beurteilung des 
Interventionsprozesses (intuitiv oder 
standardisiert)

• Prognoseinstrumente
– Standardisierte Fremdbeurteilungsverfahren

05.05.2015
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Testpsychologische Diagnostik
• Meyer et al. (2001) prüften die Bedeutung 

testpsychologischer Diagnostik
– Unter Verwendung 125 Meta-Analysen und 800 

Stichproben ergaben sich Qualitätskennwerte (Validität) 
vergleichbar mit medizinischer Diagnostik

– Unterschiedliche Diagnostikquellen erhöhen 
Gesamterkenntnis (Selbst- vs. Fremdeinschätzung)

– Diagnostiker, die ausschließlich Explorationsinformationen 
verwenden, besitzen i.d.R. unvollständiges Fallverständnis

05.05.2015
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Testpsychologische Diagnostik

• Häufige Fehler und Missverständnisse im 
forensisch-kriminologischen Bereich:
– Testauswahl basiert nicht auf inhaltlichen 

(theoretischen, empirischen) Kriterien ( inhaltloses 
Abarbeiten von Testbatterien) 

– Testverfahren sind nicht für forensischen 
Anwendungskontext entwickelt bzw. nicht adaptiert

– Fehlerhaftes oder inakzeptables Testmaterial
– Anwender/-innen sind nicht angemessen ausgebildet 

(Testvorgabe und -auswertung)
– Unzureichende Interpretation des Befundes (inkl. 

Pauschalabwertungen und -urteile)
– Keine bzw. unzureichende Verknüpfung zwischen 

Testergebnis und Intervention(-splanung)

05.05.2015
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Testpsychologische Diagnostik

• Verlaufsmessung durch Prä-Post-Vorgabe
• Methodisches Problem: Häufig anhand von 

Testverfahren, die nicht für Straftäter 
entwickelt wurden 

• Meist Veränderungen in die gewünschte 
Richtung (Bakker et al., 1998; Marques et al., 
2005; Quinsey et al., 1998)

• Zusammenhang mit Rückfälligkeit inkonsistent 
(Bakker et al., 1998; Hudson et al., 2002) bzw. 
tendenziell positiv (Beech & Ford, 2006)

05.05.2015
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Testpsychologische Diagnostik

• Ergebnisse aus dem deutschsprachigen Raum:
– Signifikante Prä-Post-Unterschiede (Egg, 1990; 

Schwedler & Wößner, 2013) 
– Keine bedeutsamen Zusammenhänge mit 

Rückfälligkeit (Ortmann, 2000; Schwedler & 
Schmucker, 2012)

– Keine Unterschiede zw. Sozialtherapie und 
Regelvollzug (Schwedler & Wößner, 2013)

– Problematisch: Auswahl der Verfahren (z.B. 
Freiburger Persönlichkeitsinventar FPI)

05.05.2015
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Intuitive (interne/externe) Beurteilung

• Intuitive, erfahrungsbasierte und unstrukturierte 
Einschätzungen über Veränderungsprozesse und 
Rückfallrisiko sind praktisch wertlos (Dawes et al., 
1989; Grove & Meehl, 1996; Grove et al., 2000; 
Meehl, 1954/2013; Quinsey et al., 2006)

• Gründe liegen in vielfachen Bias-Quellen 
menschlicher Urteilsbildung (Dahle, 2000; Lösel & 
Schmucker, 2003; Kahneman, 2014)

05.05.2015
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„Erfahrung heißt 
gar nichts. Man 
kann seine Sache 
auch 35 Jahre 
schlecht machen.“ 

Kurt Tucholsky 
(1890-1935)

„Intuition ist die 
Fähigkeit 
gewisser Leute, 
eine Lage in 
Sekundenschnell
e falsch zu 
beurteilen.“ 

Friedrich Dürrenmatt (1921-1990)
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Strukturierte interne Beurteilung
• Bewertung des Verlaufsprozesses zum Abschluss der 

Intervention 
• Häufig eingesetzte Methode in wissenschaftlichen 

Untersuchungen bei hoher Heterogenität im Design 
(Beggs, 2010)
– Einfache dichotome Einschätzung (erfolgreich vs. nicht 

erfolgreich)
– Komplexe mehrdimensionale Instrumente

• Heterogene Ergebnisse im Hinblick auf Zusammenhang 
mit Rückfälligkeit:
– Positiver Zusammenhang (Looman et al., 2005; Marques et 

al., 2005; Scalora & Garbin, 2003)
– Kein Zusammenhang (Langton et al., 2006; Quinsey et al., 

1998) 
– Negativer Zusammenhang (Seto & Barbaree, 1999)

05.05.2015
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Strukturierte interne Beurteilung

• Therapist Rating Scale (TRS-10; Marshall & Marshall, 
2010; deutsche Version: Fuchs et al., 2013)

05.05.2015
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Strukturierte interne Beurteilung

• Während und am Ende einer Therapie
• 10 Bereiche werden auf 2 Dimensionen 

(Verständnis und Integration) anhand 4-stufigen 
Skala bewertet (1 = unbefriedigend bis 4 = 
optimales Funktionsniveau)

• Bereiche: Selbstwirksamkeit, Empathie, 
Einstellungen, Coping, Intimität, Selbstwertgefühl, 
allgemeine und sexuelle Selbstregulierung, 
Verständnis von Risikofaktoren und Zukunftspläne

• Gesamtwert zw. 20 und 80, bei ≥ 60 Behandlung 
erfolgreich

• Bisher wenig empirische Daten

05.05.2015
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Strukturierte externe Beurteilung

• Beispiel aus Deutschland: Prozessmodell der 
klinisch-idiographischen Prognosebeurteilung 
von Dahle (2005)

• Besteht aus vier Schritten:
1. Rekonstruktion der Biographie bis Tat
2. Entwicklung seit der Tat  Verlauf und ggf. 

Veränderung im Justizvollzug
3. Aktuelle Querschnittsdiagnostik
4. Projektion in die Zukunft (Entlassungsumfeld, 

Perspektiven)

05.05.2015
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Strukturierte externe Beurteilung
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Dahle, K.-P. (2007). 
Methodische 
Grundlagen der 
Kriminalprognose. 
Forensische Psychiatrie, 
Psychologie, 
Kriminologie, 1, 101-
110.
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Strukturierte externe Beurteilung
• Prozessmodell der klinisch-idiographischen 

Prognosebeurteilung von Dahle (2005)
• Vorteile:

– Idiographisches Vorgehen ermöglicht Berücksichtigung von 
Besonderheiten im Einzelfall

– Keine Methodenfestlegung
– Idealer Anknüpfungspunkt für spätere Intervention und 

Begutachtung
• Nachteile: 

– Äußerst aufwendiges Vorgehen  Begutachtung
– Hohe fachliche Anforderungen an Beurteiler/-in 

(Ausbildung, Methodenkenntnisse, Erfahrung)
– Validität bisher nur einmal überprüft (Dahle, 2005), keine 

unabhängige Kreuzvalidierung

05.05.2015
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Strukturierte externe Beurteilung

• Structured Professional Judgment (SPJ; Douglas & 
Reeves, 2010) oder strukturierte, professionelle 
Risikobeurteilungen (von Franqué, 2013)

• Bestehen aus 20 Risikofaktoren, deren Vorliegen in 
der Vergangenheit und aktuell (
Verlauf/Veränderung) eingeschätzt werden soll

• Ergänzung um individuelle Risiko- und 
Schutzfaktoren

• Bekannte Beispiele:
– Historical-Clinical-Risk Management-20 (HCR-20; 

Webster et al., 1997; Müller-Isberner et al., 1998)
– Sexual Violence Risk-20 (SVR-20; Boer et al., 1997; 

Müller-Isberner et al., 2000)

05.05.2015
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Strukturierte externe Beurteilung

• Darstellung unterschiedlicher Risikoszenarien
• Planung von Risikomanagementmaßnahmen zur 

Reduzierung des Rückfallrisikos
• Neben Wahrscheinlichkeit auch Berücksichtigung 

von Art, Häufigkeit, Schweregrad und 
Unmittelbarkeit 

• Umfangreiche empirische Prüfung der 
Risikofaktoren, auch im deutschsprachigen Raum 
(Müller-Isberner et al., 2007; Rettenberger et al., 
2011)

• Vor- und Nachteile vergleichbar mit Dahle-Modell 
(Aufwand, Anforderungen vs. Einzelfalldiagnostik 
und Interventionsplanung)

05.05.2015
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Prognoseinstrumente
05.05.2015
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Prognose-
instrumente

Statische 
Risikofaktoren 

Dynamische 
Risikofaktoren

Stabil dynamische 
Risikofaktoren 

Akut dynamische 
Risikofaktoren 
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Prognoseinstrumente

• Statistisch-nomothetische („aktuarische“) 
Prognoseinstrumente sind standardisierte 
Verfahren  Anzahl an Risikofaktoren ist festgelegt
– Risikofaktoren sind klar operationalisiert ( Manual)
– Streng empirisch ( gruppenstatistische) abgeleitet
– Hohe Reliabilität als Voraussetzung (Risikofaktoren und 

Gesamtinstrument)
• Gesamtwerte werden übertragen in 

– absolute Risikomaße: Rückfallwahrscheinlichkeiten, 
Normwerte, Rückfallraten

– relative Risikomaße: Perzentile, Prozentränge, Relative 
Risk Ratios (RRR)
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Static-99 (Hanson & Thornton, 2000; Rettenberger & Eher, 2006)
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Absolute Risikomaße
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Aus: Static-99 –
Anwenderhandbuch 
(Version 2013). Wien: 
Begutachtungs- und 
Evaluationsstelle für 
Gewalt- und 
Sexualstraftäter (BEST)
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Absolute Risikomaße
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Aus: Static-99 –
Anwenderhandbuch 
(Version 2013). Wien: 
Begutachtungs- und 
Evaluationsstelle für 
Gewalt- und 
Sexualstraftäter (BEST)
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Relative Risikomaße
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Aus: Static-99 – Anwenderhandbuch (Version 2013). Wien: Begutachtungs- und 
Evaluationsstelle für Gewalt- und Sexualstraftäter (BEST)
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Relative Risikomaße
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Aus: Static-99 – Anwenderhandbuch (Version 2013). Wien: Begutachtungs- und 
Evaluationsstelle für Gewalt- und Sexualstraftäter (BEST)
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Prognoseinstrumente

• Prognoseinstrumente bestehend aus 
statischen Risikofaktoren:
– RNR-Modell  Einschätzung des Risk-Levels
– Ressourcensteuerung im Justizvollzug
– Qualitätsmanagement bei Hoch- vs. Niedrig-

Risiko-Fällen
• Für Verlaufs- und Veränderungsmessung 

nicht geeignet  dynamisch-veränderbare 
Risikofaktoren notwendig
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Prognoseinstrumente

• Wann handelt es sich tatsächlich um einen 
empirisch fundierten dynamischen Risikofaktor?
– Zusammenhang mit Rückfallrisiko empirisch gesichert
– Risikofaktor ist tatsächlich (durch Intervention) 

veränderbar
– Veränderung des Risikofaktors korrespondiert mit 

Veränderung des Rückfallrisikos
• Zwei prominente Beispiele:

– Stable-2007 und Acute-2007 (für Sexualstraftäter; 
Hanson et al., 2007)

– Violence Risk Scale (VRS für Gewaltstraftäter; Wong 
& Gordon, 2006)
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Prognoseinstrumente
Stable-2007 und Acute-2007                        
(Hanson et al., 2007; Matthes & Eher, 2013a, 2013b)
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Stable-2007
• Bedeutende soziale Einflüsse
• Bindungs- und Beziehungsfähigkeit
• Emotionale Identifikation mit 

Kindern
• Feindseligkeit ggü. Frauen
• Soziale Zurückweisung und 

Einsamkeit
• Empathiedefizite
• Impulsivität
• Negative Emotionalität
• Sexuelle Selbstregulierungsdefizite
• Mangelnde Compliance

Acute-2007
• Zugang zu Opfern
• Emotionaler 

Zusammenbruch 
• Zusammenbruch  

sozialer Unterstützung 
• Substanzmissbrauch 
• Feindseligkeit
• Sexuelle 

Selbstregulierungs-
defizite

• Ablehnung von 
Kontrollmaßnahmen
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Stable-2007 und Acute-2007 

• Reliabilität und (prädiktive, inkrementelle) 
Validität beider Verfahren wurde in 
aufwendigen prospektiv-längsschnittlichen
Untersuchungen bestätigt (Eher et al., 2012; 
Hanson et al., 2007; Rettenberger et al., 2011)
– Sowohl bei entlassenen als auch bei noch 

inhaftierten Sexualstraftätern anwendbar
– Geprüft auch bei zu Bewährungsstrafen 

verurteilten Personen
– Studie aus Österreich (Eher et al., 2013) mit Hoch-

Risiko-Klienten (vgl. mit Sicherungswahrung bzw. 
Maßregelvollzugspatienten gem. § 63 StGB)
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Stable-2007 und Acute-2007 
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Stable-2007 und Acute-2007 
05.05.2015
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Eher, R., Rettenberger, M., 
Gaunersdorfer, K., Haubner-
MacLean, T., Matthes, A., 
Schilling, F. & Mokros, A. (2013). 
Über die Treffsicherheit der 
standardisierten 
Risikoeinschätzungsverfahren 
Static-99 und Stable-2007 bei aus 
einer Sicherungsmaßnahme 
entlassenen Sexualstraftätern. 
Forensische Psychiatrie, 
Psychologie, Kriminologie, 7, 264-
272.
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Stable-2007 und Acute-2007 

• Analyse von Gutachten bei rückfälligen (ehemals 
untergebrachten) Sexualstraftätern

• Nur eine Minderheit griff auf empirisch fundierte 
Risikomerkmale zurück

• Lediglich 5% bildete Veränderung nachvollziehbar ab
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Prognoseinstrumente

• Violence Risk Scale (VRS; Wong & Gordon, 
2000):
– Besteht aus 6 statischen und 20 dynamischen 

Risikofaktoren
– Statisches Ausgangsrisiko (unveränderbar) 

wird kombiniert mit Veränderungsmessung

• Für Sexualstraftäter: Violence Risk Scale: 
Sex Offender Version (VRS-SO; Wong et al., 
2003) 
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Violence Risk Scale (VRS)
• Gewalttätiger Lebensstil
• Kriminelle Persönlichkeit
• Kriminelle Einstellungen
• Arbeitsmoral
• Kriminelle Peergruppen
• Aggressivität
• Emotionale Kontrolle
• Gewalt während 

Inhaftierung
• Waffengebrauch
• Einsicht bzgl. Gewalt
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• Psychische Störung
• Substanzmissbrauch
• Stabiles soziales Netz
• Sozialer Empfangsraum
• Entlassung in Hoch-

Risiko-Situationen
• Gewaltzyklus
• Impulsivität
• Kognitive Verzerrungen
• Einhaltung von Auflagen
• Sicherheitsstufe bei 

Entlassung
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Violence Risk Scale (VRS)

• Theoretische Grundlage der 
Veränderungsmessung
– Stages of Change (Prochaska & DiClemente, 

1986)
– Transtheoretical Model of Change

• Hohe Anforderungen an Veränderung 
 üblicherweise intensive Intervention 
(Psychotherapie) notwendig
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Violence Risk Scale (VRS)
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Pre-Contemplation: Keine Einsicht, Problem wird verleugnet

Contemplation: Problem wird erkannt, aber keine Konsequenz 
gezogen („all talk, no walk“)

Preparation: Problem wird erkannt, Verhaltensänderung eingeleitet, 
aber Rückschläge

Action: Relevante und stabile Verhaltensänderung

Maintenance: Verhaltensänderung auch in schwierigen (High-Risk-) 
Phasen aufrechterhalten 
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Violence Risk Scale (VRS)

Problem 
erkannt

Verhalten
verändert

Längerer 
Zeitraum   

(> 2 J.)

Geprüft

Pre-
Contemplation    

Contemplation    

Preparation    

Action    

Maintenance    

05.05.2015

56



KRIMZ

 KrimZ 2015

KRIMINOLOGISCHE ZENTRALSTELLE E.V.
FORSCHUNGS- UND DOKUMENTATIONSEINRICHTUNG DES BUNDES UND DER LÄNDER

Violence Risk Scale (VRS)

• Wie kann Verhaltensveränderung im 
Justizvollzug (geschützter Umgebung) erfasst 
werden?

• Offence Analogue Behaviour (OAB) und 
Offence Replacement Behaviour (ORB), vgl. 
Gordon und Wong (2009, 2013) 

• Bisher wenig erforscht im deutschsprachigen 
Raum

• (Empirische) Erkenntnisse bisher vorrangig aus 
angloamerikanischen Ländern
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Violence Risk Scale (VRS)
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Violence Risk Scale (VRS)

• Empirie (Wong & Gordon, 2006; Wong & 
Olver, 2010):
– Reliabilität und (prädiktive) Validität der statischen 

und dynamischen Risikofaktoren mehrfach 
bestätigt

– Veränderungsmessung  verändertes 
Rückfallrisiko
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Lewis, Olver & Wong (2012), 
Assessment
Olver, Lewis & Wong (2013), 
Personality Disorder: Theory, 
Research & Treatment
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Violence Risk Scale (VRS)

• Empirie (Wong & Gordon, 2006; Wong & 
Olver, 2010):
– Reliabilität und (prädiktive) Validität der statischen 

und dynamischen Risikofaktoren mehrfach 
bestätigt

– Veränderungsmessung  verändertes 
Rückfallrisiko

• Eher et al. (2015): 
– VRS-SO zeigte gute Vorhersageleistung bei 

pädosexueller Stichprobe (N = 189)
– War anderen Prognoseinstrumenten überlegen
– Inkrementell valide über klinische Diagnosen 

hinaus
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Zwischenfazit III

• Unterschiedliche Zugänge zu 
Verlaufsmessung (intern vs. extern, 
strukturiert vs. intuitiv)

• Intuitive „Messungen“ sind zu vermeiden
• Es sind unterschiedliche strukturierte 

Methoden verfügbar
• Kombination von Selbst- und 

Fremdeinschätzung (inkl. therapeutischer 
Beurteilung) ideal
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Veränderung und Alter

• Ist „Alter“ ein dynamischer Risikofaktor?
• Üblicherweise „Ja“: Je älter, desto geringer die 

Wahrscheinlichkeit von Kriminalität und 
Gewaltdelinquenz

• Zusammenhang zwischen Alter und Kriminalität 
einer der am häufigsten replizierten Befunde der 
Kriminologie und Rechtspsychologie (Barbaree et 
al., 2009; Hirschi & Gottfredson, 1983; Sampson & 
Laub, 2003; Wollert, 2006)

• Aber auch hier: Keine allgemeingültigen 
Schlussfolgerungen möglich  Beispiel: 
Sexualstraftäter (Rettenberger et al., 2011; Wendt 
& Kröber, 2009)
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Veränderung und Alter

• Alter (bei Entlassung, 
bei Erstdelikt) weist 
bei Sexualstraftätern 
keinen zusätzlichen 
prognostischen Wert 
über Static-99 hinaus 
auf

• Individuelle 
Veränderungen der 
Risikoeinschätzung 
führen zu 
Verschlechterung der 
Vorhersageleistung
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Veränderung und Zeit in Freiheit

• Delikt-freie Zeit in 
Freiheit wirkt sich risiko-
reduzierend aus

• Hanson et al. (2014): 
Insbesondere für High-
Risk-Fälle deutlicher 
Rückgang (Jahr 1-5: 22% 
 Jahr 10-15: 4%)

• Low-Risk-Fälle 
durchgehend niedrig (1-
5%)
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Veränderung und Zeit in Freiheit
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Hanson et al. 
(2014), Journal 
of Interpersonal 
Violence
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Veränderung durch Reintegration

• Veränderung(-smessung) nicht auf 
Justizvollzug beschränkt

• Neben Nachsorge v.a. Wohnsituation und 
berufliche Reintegration zentral

• Qualität des Übergangsmanagements von 
hoher Relevanz
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Veränderung durch Reintegration

• Aktuell: Good Lives Model (GLM; Ward et al., 
2007)

• Ursprung: Positive Psychologie 
(Ressourcenorientierung                                    
Martin E. P. Seligman)

• Annahme: „Gutes Leben“ als zentraler 
protektiver Faktor

• 10 „Primary Goods“: Gesundheit, 
Wissen/Kompetenz, Beruf, Autonomie, 
emotionale Ausgeglichenheit, Verbundenheit 
mit Anderen, Gemeinschaft, Spiritualität 
(Sinnfindung), Glück und Zufriedenheit, 
Kreativität 
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Zwischenfazit IV

• Im Justizvollzug: Fortgeschrittenes Alter 
alleine (ohne Intervention) kein hinreichender 
Veränderungsgrund

• Delikt-freie Zeit in Freiheit wirkt sich i.d.R. 
risikoreduzierend aus

• In den ersten Jahre nach Entlassung aus der 
Haft sind die Rückfallraten am höchsten

• Neben intramuraler Veränderung sind 
Entlassungsplanung und extramurale 
Lebensführung von zentraler Bedeutung 
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Zusammenfassung I

• Verlaufs- und Veränderungsmessungen
– erhöhen die Wirksamkeit von 

Interventionsmaßnahmen
– erhöhen Transparenz bei Entscheidungen (z.B. bei 

Lockerungen)
– geben Hinweise darauf, wann eine Therapie 

erfolgreich verläuft und ggf. beendet werden kann
– geben Hinweise, für welche Gruppe von Patient/-

innen das Therapieangebot (noch) nicht passt 
Responsivity-Prinzip
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Zusammenfassung II

• Verlaufs- und Veränderungsmessungen
– sollten anhand empirisch fundierter 

strukturierter Methoden erfolgen bzw.
– sollten nicht intuitiv und unstrukturiert 

vorgenommen werden
– verbessern Kommunikation mit (externen) 

Gutachter/-innen
– sollten nicht nur intern, sondern auch von 

externen Sachverständigen nachvollziehbar 
und transparent durchgeführt werden 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
m.rettenberger@krimz.de
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